EK-Antrag >Name des Antragstellers / der Antragstellerin < >Datum der Antragstellung< 
Anleitung Codewort 	

>Forschungsinstitut<

>Logo des Forschungsinstituts<

> Name des Projektleiters / der Projektleiterin <
Ansprechpartner/-in für eventuelle Rückfragen:
> Name des Versuchsleiters / der Versuchsleiterin <
Telefon: >Telefonnummer der Versuchsleitung <



Vorbemerkung
Jedes persönliche Codewort (das auf indirekten Identifikationsmerkmalen beruht) kann mit mehr oder minder großem Aufwand entschlüsselt werden. Persönliche Codewörter sollten nur zeitlich befristet und zweckgebunden genutzt werden. Falls eine langfristige Speicherung erforderlich ist, sollten Daten unter anonymen Codes gespeichert werden. Die Daten sollten auf keinen Fall unter den persönlichen Codewörtern öffentlich zugänglich gemacht werden. Wenn man mehr Sicherheit möchte, sollten zufallsgenerierte Passwörter verwendet werden. 

Bei Variante 1 handelt es sich um ein relativ einfaches und schnell zu erstellendes Codewort. Es hat aber den Nachteil, dass es bei einer großen Stichprobe zu Dopplungen kommen kann.
Variante 2 vermeidet diesen Nachteil. Im Simulationsmodell (mit einem sehr großen Datensatz) ergaben sich lediglich Dopplungen von 0,5%. Aber sie ist deutlich anspruchsvoller und aufwändiger zu erstellen als Variante 1.


Variante 1
Wie erstellen Sie Ihr persönliches Codewort? 
Um Ihre Daten richtig zuordnen zu können, ohne die Geheimhaltung zu verletzen, benötigen wir ein Kenn- oder Codewort. Das Codewort ist so aufgebaut, dass niemand von Ihrem Codewort auf Ihre Person rückschließen kann, auch wir nicht. Sie selbst können Ihr Codewort aber jederzeit rekonstruieren, wenn Sie danach gefragt werden und es vergessen haben sollten. Wir brauchen Ihnen nur die Regel zu verraten, nach der Sie es herstellen müssen. 
Wichtige Hinweise
Bitte schreiben Sie alle Zahlen zweistellig, d. h. bei einstelligen Zahlen (z. B. fünf) mit vorangestellter Null (also 05). Bei mehreren Vornamen verwenden Sie bitte nur den ersten Vornamen; das gleiche gilt für zusammengesetzte Vornamen (z. B. Marie-Luise, also Marie). 
Bitte benutzen Sie nur die 26 Grundbuchstaben des Alphabets A – Z; verwenden Sie also keine Umlaute (statt „Ä“ schreiben Sie „A“), Aussprachezeichen (statt „Ç“ schreiben Sie „C“) oder Buchstabenverbindungen (statt „Æ“ schreiben Sie „AE“).

Dies sind die Bestandteile Ihres Codeworts
1. Die beiden letzten Buchstaben des Geburtsnamens Ihrer Mutter. Wenn Ihnen der Geburtsname Ihrer Mutter nicht bekannt ist, verwenden Sie bitte Ihren eigenen Geburtsnamen.
2. Die Anzahl der Buchstaben des (ersten) Vornamens Ihrer Mutter. Wenn Ihnen der Vorname Ihrer Mutter nicht bekannt ist, verwenden Sie bitte Ihren eigenen Vornamen.
3. Die beiden letzten Buchstaben des (ersten) Vornamens Ihres Vaters. Wenn Ihnen der Vorname Ihres Vaters nicht bekannt ist, verwenden Sie bitte Ihren eigenen Nachnamen.
4. Ihr eigener Geburtstag (nur der Tag, nicht Monat und/oder Jahr).


Beispiel (fiktiv)
Name der Mutter: 			Elke-Hannelore Müller geb. Mayerhofer
Name des Vaters: 			Wolf-Rüdiger Müller
Ihr Geburtstag: 				09.11.1987
Daraus ergibt sich als Codewort: 	ER04LF09






Bitte tragen Sie jetzt in die Kästchen Ihr Codewort ein
[bookmark: Kontrollkästchen6]Die beiden letzten Buchstaben des Geburtsnamens Ihrer Mutter 
(wenn unbekannt, s. oben Punkt 1): 					|_||_|
Die Anzahl der Buchstaben des (ersten) Vornamens Ihrer Mutter
(wenn unbekannt, s. oben Punkt 2): 					|_||_|
Die beiden letzten Buchstaben des (ersten) Vornamens Ihres Vaters
(wenn unbekannt, s. oben Punkt 3): 					|_||_|
Ihr eigener Geburtstag (nur der Tag):				 		|_||_|


Wichtig: Diese Liste verbleibt bei Ihnen. Bewahren Sie sie gut auf! Sie sollten sie niemandem zeigen!


Variante 2
Wie erstellen Sie Ihr persönliches Codewort? 
Um Ihre Daten richtig zuordnen zu können, ohne die Geheimhaltung zu verletzen, benötigen wir ein Kenn- oder Codewort. Das Codewort ist so aufgebaut, dass niemand von Ihrem Codewort auf Ihre Person rückschließen kann, auch wir nicht. Sie selbst können Ihr Codewort aber jederzeit rekonstruieren, wenn Sie danach gefragt werden und es vergessen haben sollten. Wir brauchen Ihnen nur die Regel zu verraten, nach der Sie es herstellen müssen. 
Wichtige Hinweise
Bitte schreiben Sie alle Zahlen zweistellig, d. h. bei einstelligen Zahlen (z. B. fünf) mit vorangestellter Null (also 05). Bei mehreren Vornamen verwenden Sie bitte nur den ersten Vornamen; das gleiche gilt für zusammengesetzte Vornamen (z. B. Marie-Luise, also Marie). 
Bitte benutzen Sie nur die 26 Grundbuchstaben des Alphabets A – Z; verwenden Sie also keine Umlaute (statt „Ä“ schreiben Sie „A“), Aussprachezeichen (statt „Ç“ schreiben Sie „C“) oder Buchstabenverbindungen (statt „Æ“ schreiben Sie „AE“).




Ein Versuchspersonencode besteht aus 11 Stellen (fiktives Beispiel)
Name der Mutter: 	ELKE-HANNELORE MÜLLER geb. MAYERHOFER
Name des Vaters: 	HEINZ RÜDIGER MÜLLER
Ihr Geburtstag: 		02.11.1987 (Einzelkind)

Bitte tragen Sie Ihren Versuchspersonencode in die Kästchen ein (fiktives Beispiel)
	(1) Der erste und letzte Buchstabe des Geburtsnamens Ihrer Mutter*:
	[___M___]       [___R___]
         A-Z                      A-Z

	Die Anzahl der Buchstaben des (ersten) Vornamens Ihrer Mutter*:


Die Anzahl der Buchstaben des (ersten) Vornamens Ihres Vaters*:


(2) Summe der beiden Zahlen:
	[___0____]       [___4___]
        0-9                        0-9

[___0____]       [___5___]
        0-9                        0-9

[___0____]     [___9___]
        0-9                        0-9

	(3) Die beiden letzten Buchstaben des (ersten) Vornamens Ihres Vaters*:
	[___N___]       [___Z___]
         A-Z                      A-Z

	(4) Ihr eigener Geburtstag (nur der Tag, zweistellig):
	[___0___]       [___2___]
        0-9                       0-9

	(5) Den zweiten Buchstaben des Geburtsnamens Ihrer Mutter*:
	                         [___A___]
                                   A-Z

	(6) Den vorletzten Buchstaben des Geburtsnamens Ihres Vaters*:
	                         [___E___]
                                   A-Z

	(7) Anzahl der Kinder Ihrer leiblichen Mutter, die älter sind als Sie selbst**:
	                         [___0___]
                                             0-9



Ihr Versuchspersonencode (fiktives Beispiel):
	
[_M_]  [_R_]

(1)
	
[_0_]  [_9_]

(2)
	
[_N _] [_ Z _]

(3)
	
[_0_] [_2_]

(4)
	
[_A _]

(5)
	
[_E _]

(6)
	
[_0_]

(7)




Bitte tragen Sie Ihren Versuchspersonencode in die Kästchen ein
	(1) Der erste und letzte Buchstabe des Geburtsnamens Ihrer Mutter*:
	[_______]       [_______]
         A-Z                      A-Z

	Die Anzahl der Buchstaben des (ersten) Vornamens Ihrer Mutter*:


Die Anzahl der Buchstaben des (ersten) Vornamens Ihres Vaters*:


(2) Summe der beiden Zahlen:
	[________]       [_______]
        0-9                        0-9

[________]       [_______]
        0-9                        0-9

[________]     [_______]
        0-9                        0-9

	(3) Die beiden letzten Buchstaben des (ersten) Vornamens Ihres Vaters*:
	[_______]       [_______]
         A-Z                      A-Z

	(4) Ihr eigener Geburtstag (nur der Tag, zweistellig):
	[_______]       [_______]
        0-9                       0-9

	(5) Den zweiten Buchstaben des Geburtsnamens Ihrer Mutter*:
	                         [_______]
                                   A-Z

	(6) Den vorletzten Buchstaben des Geburtsnamens Ihres Vaters*:
	                         [_______]
                                   A-Z

	(7) Anzahl der Kinder Ihrer leiblichen Mutter, die älter sind als Sie selbst**:
	                         [_______]
                                             0-9



Ihr Versuchspersonencode:
	
[___]  [___]

(1)
	
[___]  [___]

(2)
	
[___] [___]

(3)
	
[___] [___]

(4)
	
[___]

(5)
	
[___]

(6)
	
[___]

(7)



* Falls die Eltern unbekannt sind oder die Frage nicht eindeutig beantwortet werden kann, bitte den eigenen Namen verwenden.
** Falls die Anzahl der Kinder Ihrer leiblichen Mutter, die älter sind als Sie selbst, nicht bekannt ist, bitte eine Null einsetzen.


Wichtig: Diese Liste verbleibt bei Ihnen. Bewahren Sie sie gut auf! Sie sollten sie niemandem zeigen!

Vorlage der Ethikkommission der Deutschen Gesellschaft für Psychologie
19. Februar 2014 in der Fassung vom 24.01.2022
